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Die Gründung der Universität. Seine Bedeutung als Industrie- und
Handelsstadt hat Halle erst in der jüngsten Zeit erlangt; dagegen ist es fast seit
zwei Jahrhunderten ein Sitz der Wissenschaften durch seine Universität, die
anderthalb Jahrhunderte hindurch den Charakter der Stadt bestimmte und gleich
von allem Anfange an Halles Namen zu einem angesehenen machte, weil sie
sofort von großem Einflüsse auf das geistige Leben in Deutschland wurde.

Ihre Gründung fällt in das Jahr 1691. in eine Zeit, wo sich Deutsch-
land in einem Zustande der Verfumpfung und Verknöcherung befand.

Christian Thomasius.

An den Höfen und iu deu vornehmen Kreisen sprach man französisch, auf den
Universitäten wurde lateinisch gelehrt uud geschrieben, die deutsche Sprache war
roh und durch fremde Flitter verunstaltet; von den Kanzeln herab wurde von
zelotischen Eiferern ein starrer Formelglaube verkündigt, der das Gemüt kalt ließ
und dasselbe unfruchtbare Formeuweseu herrschte neben einem barbarischen Ver-
sahren im Gerichtswesen. In dieser Zeit trat Christian Thomasius auf.
Geboren in Leipzig am I.Januar 1655. studierte er daselbst Rechtswissenschaft
und Philosophie und trat dann als akademischer Lehrer auf. Als solcher er-
kannte er nicht bloß die Fehler seiner Zeit, sondern suchte sie auch zu bessern
uud ging selbst mit gutem Beispiele voran, soweit es sein Beruf mit sich brachte.
1688 begann er Vorlesungen in deutscher Sprache zu halten uud ließ sich in
diesem Vorgehen durch das Kopsschütteln und die Anfeindungen der Pedanten und
Orthodoxen nicht im geringsten stören. Mit allen Waffen seines scharfen Geistes
bekämpfte er ganz besonders die schmählichen Hexenprozesse und die Folter.


